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Zur Lage…… 

 
Liebe Schwestern und Brüder! 
 
Vor einem Monat habe ich Sie im Pfarrbrief darüber informiert, dass ich 
ins Krankenhaus muss. 
 
Was ich habe, das wusste ich zu dem Zeitpunkt, da der Pfarrbrief gedruckt 
wurde, noch nicht. 
 
Im Krankenhaus haben sich alle sehr sehr viel Mühe gegeben 
herauszufinden, was denn mit mir los ist. 
 
Das erste Ergebnis war niederschmetternd. Das Röntgenbild der Lunge 
zeigte Auffälligkeiten und das daher danach stattfindende CT ließ auf 
Lungenkrebs schließen. 
 
Mit dieser Erstdiagnose wurde mir für den 13. Juni ein Termin in der 
Uniklinik Mainz reserviert für weitere Untersuchungen. 
 
Am Mittwoch, dem 05. Juni wurde ich aus dem DRK-Krankenhaus 
entlassen und bekam am Samstag darauf Post vom Gesundheitsamt, 
dass das Labor in Koblenz feststellte, dass ich Hepatitis-E habe. Das zieht 
man sich durch nicht ausreichend gegartes Schweinefleisch oder 
Wildfleisch zu, kontaminiertes Trinkwasser oder Schmierinfektion auf nicht 
ausreichend hygienischen Toiletten. Gemeinsam mit meinem Hausarzt 
vermuten wir meinen doch kiloweisen Verzehr von Mettbrötchen. 
 
Aber nun zeichnete sich endlich ein klareres Bild: Mein desolater 
Gesundheitszustand [Sie haben mich ja alle erlebt in den Wochen vor 
meinem Krankenhausaufenthalt] war generiert durch Hepatitis-E. Bei 
vielen Menschen läuft die Erkrankung ohne Symptome ab, ich hatte und 
habe alle. Die, die am meisten schmerzen und am widrigsten waren, sind 
alle abgeklungen, aber momentan werde ich gelb, weil das Virus auf die 
Leber geht. Das ist auch nicht ohne. 
 
Dennoch sehe ich darin einen Segen, denn wegen dem Husten wäre ich 
nie zum Arzt gegangen. So konnte man feststellen, dass in der Lunge was 
nicht stimmt. 
 
Nun war mein Termin in der Uniklinik Mainz. 
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Dort wurde noch mal ein Lungenfunktionstest gemacht, die 
Sauerstoffsättigung gemessen und mit dem Oberarzt die Bilder aus Alzey 
besprochen. 
 
Mit meinen laienhaften Worten zum Ausdruck gebracht: In meiner Lunge 
ist ziemlich viel Gerümpel drin, das da nicht hineingehört, was auf Krebs 
schließen lässt. So, wie es sich aber gestaltet, passt es nicht eindeutig zu 
Krebs. Es kann sein. Es kann auch nicht sein. 
 
Tröstend, dass die Zweitbegutachtung der Bilder Zweifel aufkommen 
ließen, ob es sich wirklich um Krebs handelt. Es fehlt an ausreichender 
Eindeutigkeit. 
 
Daher wird es am Montag, dem 08. Juli um 12:30 Uhr in der Uniklinik ein 
Vergleichs-CT geben. Das Ergebnis wird am Freitag, dem 19. Juli 2024 
um 11:00 Uhr mit dem Oberarzt im Thoraxzentrum der Uniklinik 
besprochen. Sieht es dann noch genauso aus oder schlimmer, dann wird 
weiter Richtung Krebs behandelt. 
 
Es sind also Tage der Ungewissheit, aber auch der Hoffnung. 
 
Bis auf weiteres bleibe ich krankgeschrieben. 
 
Zum einen wegen der Unklarheit mit meiner Lunge und zum anderen 
wegen der Hepatitis-E, die gar nicht wenig Kraft kostet. Ich weiß jetzt, wie 
es einem ganzheitlich geht, wenn es der Leber nicht gut geht. 
 
Mit dem Arzt und meinen Vorgesetzten habe ich ausgemacht, dass ich am 
Wochenende eine Hl. Messe feiern darf, aber keine zwei, drei, vier 
hintereinander. 
 
Ich soll mich schonen und darauf achten, dass ich mir nichts „einfange“. 
 
Daher bin ich werktags zuhause, zumal ich immer noch unter sehr viel 
Erschöpfung und Müdigkeit leide [ich vermute wohl von der Hepatitis-E], 
aber auch das Sprechen strengt an [und das kommt von den Bronchen 
und der Lunge]. 
 
Daher fallen etliche Gottesdienste aus. 
 
Durch große und sehr engagierte Mithilfe unserer Gottesdienstleiter, 
Herrn Dittrich und Herrn Müller, sowie Herrn Pfr. Matheis, können wir die 



4 

 

Wochenendangebote an Gottesdiensten aufrechterhalten. Herrn Dittrich, 
Herrn Müller, Herrn Pfr. Matheis ein herzliches Dankeschön. 
 
Auch herzlichen Dank an Herrn Pfr. Tobias Heil, er wird am Samstag, dem 
06. Juli den Dekanatsgottesdienst auf dem Donnersberg für mich 
übernehmen. Ich hatte mich so sehr darauf gefreut dort den Gottesdienst 
zelebrieren zu dürfen! Aber derzeit meide ich Gottesdienste im Freien 
[Witterung, Zugluft, Schwitzen, Erkältung, etc.] mit einer Ausnahme: Am 
30. Juni werde ich in Göllheim dabei sein. 
 
Ebenso ein herzlichstes Dankeschön an die Ratsmitglieder und den 
Besuchsdienst, die die Geburtstage, die ich normalerweise ab dem 80. 
Geburtstag besuche, nun solange übernehmen, bis ich wieder fit bin. 
 
Ein ganz besonderer Dank an Frau Boos und Frau Dittrich. Denn die 
beiden Frauen haben unheimlich viel Mehrarbeit, weil so vieles nun 
umorganisiert werden muss. 
 
Und ein herzliches Dankeschön allen in der Gemeinde. So viele liebe 
Wünsche, so viel wird gebetet. Das berührt mich sehr, aber es gibt auch 
Mut auf das Gute zu hoffen. Auch wenn man mal Tage hat, da man denkt: 
„So, das wars, jetzt bin ich dran mit dem Sterben!“ – dann hat man wieder 
Tage, da denkt man: „Das wird schon gut werden!“ 
 
In 31 Dienstjahren habe ich noch nie erlebt, dass man so von einer 
Gemeinde getragen wird wie hier bei Euch – und da nicht nur von 
Schwestern und Brüder der kath. Pfarrei, auch Schwestern und Brüder 
der evangelischen und mennonitischen Kirche. 
 
Ihr seid alle miteinander gute, anständige und fromme Schwestern und 
Brüder. 
 
Seid darauf bitte stolz! Und bewahrt Euch das, was Euch zu einer ganz 
besonderen Gemeinschaft macht! 
 
Ich bin davon überzeugt: bei allem wirkt Euer Gebet gewaltig mit! 
 
Ich danke Euch aus ganzem Herzen! 
 
Liebe und herzliche Grüße und Gottes Segen, 
 
Josef Metzinger 
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Wir feiern Gottesdienst 
 

Samstag, 29. Juni                 HL. PETRUS UND HL. PAULUS  

Ottersheim 18:30 Hl. Messe, 3. Sterbeamt für Raymund 
Efferth 

 
+++ Kollekte für die Aufgaben des Papstes 

(Peterspfennig) +++ 

 
13. SONNTAG IM JAHRESKREIS, 30. Juni  

Göllheim 10:00 Ök. Pfarrfest auf dem alten Marktplatz bei 
Regen im Haus Gylnheim 

Göllheim 10:00 Kinderwortgottesdienst im ev. 
Gemeindehaus 

Albisheim 11:00 Ök. Gottesdienst zum Sommerfest Haus 
Zellertal (Zel.: Gottesdienstleiter Herr 
Müller) 

 

 
 

Samstag, 06. Juli         Hl. Maria Goretti, Marien-Samstag  

Ottersheim 10:00 Taufe des Kindes Lio Ott 

Donnersberg 18:00 Hl. Messe als Dekanatsgottesdienst an der 
Keltenhütte (Zel.: Herr Pfr. Tobias Heil) 

 
 
14. SONNTAG IM JAHRESKREIS, 07. Juli  

Weitersweiler 08:30 Hl. Messe 

Bubenheim 10:00 Hl. Messe zur Kerwe, Amt für Hildegard 
Bohnert (H. Hof) 

Göllheim 10:00 Ök. Gottesdienst zum Feuerwehrfest (Zel.: 
Gottesdienstleiter Herr Dittrich) 
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Samstag, 13. Juli  Hl. Heinrich II. und hl. Kunigunde, Marien-Samstag  

Weitersweiler 18:30 Jugendgottesdienst in der kath. Kirche mit 
anschl. Grillfest  

 
15. SONNTAG IM JAHRESKREIS, 14. Juli 

Zell 08:30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier (Zel.: 
Gottesdienstleiter Herr Müller) 

Ottersheim 08:30 Hl. Messe, Amt für Irmgard Ackermann 
(Gisela Hartmüller) 

Göllheim 10:00 Hl. Messe gestaltet von der kfd mit dem 
Thema: Schöpfung – uns anvertraut,  
3. Sterbeamt für Irmgard Martha 
Ackermann, Amt für alle Verstorbenen der 
Familien Janson und Raab (Kraus)  
anschl. Kaffeeverkauf des fair 
gehandelten Kaffees der kfd 

 
Samstag, 20. Juli    Hl. Margareta, Hl. Apollinaris, Marien-Samstag 

Zell 18:00 Hl. Messe zum 50jährigen Dienstjubiläum 
von Herrn Stefan Müller als Organist und 
Kirchenmusiker unserer Pfarrei   
Amt als Jhgd. für Hildegard und Edmund 
Müller (Müller) 

 
16. SONNTAG IM JAHRESKREIS, 21. Juli  

Weitersweiler 08:30 Hl. Messe 

Ottersheim 10:00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier (Zel.: 
Gottesdienstleiter Herr Dittrich) 

Göllheim 10:00 Hl. Messe zur Silberhochzeit von Henny 
und Volker Günther 

 
 
Samstag, 27. Juli           Marien-Samstag 

Ottersheim 18:30 Hl. Messe, 2. Sterbeamt für Hildegard 
Klein, Amt für Alois Baade (Baade) 
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17. SONNTAG IM JAHRESKREIS, 28. Juli 
Welttag für Großeltern und Senioren 

Weitersweiler 08:30 Hl. Messe 

Zell 10:00 Ök. Gottesdienst zum Parkfest 
(Gottesdienstleiter Herr Müller) 

Göllheim 10:00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier (Zel.: 
Gottesdienstleiter Herr Dittrich) 

Göllheim 10:00 Kinderwortgottesdienst im Nepomukhaus, 
Thema: Ins Wasser fällt ein Stein 
 

Samstag, 03. August             Marien-Samstag 

Ottersheim 18:30 Hl. Messe, Amt für Maria Würz, Amt für 
Mathilde Miller (Baade) 

 
18. SONNTAG IM JAHRESKREIS, 04. August  

Weitersweiler 08:30 Hl. Messe 

Zell 10:00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier (Zel.: 
Gottesdienstleiter Herr Müller) 

Göllheim 10:00 Ök. Gottesdienst zum Torbogenfest (Zel.: 
Gottesdienstleiter Herr Dittrich) 
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Termine 
 

Montag, 08. Juli 
Göllheim    21:00  Zimmerverteilung für die Griechenlandfahrt 2025 
    Anwesenheit ist unbedingt erforderlich! 
    Wir treffen uns im Pfarrheim Göllheim. 
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Informationen 
 

Kontaktdaten:                                                          

Pfarrbüro Hl. Philipp der Einsiedler, Göllheim           

Steigstraße 7                                                             

67307 Göllheim                                                         

Tel: 06351/5083                                                        

E-Mail: pfarramt.goellheim@bistum-speyer.de         

Webseite: www.pfarrei-goellheim.de 

 

Sprechstunde Pfarrer Metzinger 

Dienstag und Donnerstag von 9 – 11 Uhr                       

                             

              

Öffnungszeiten:  

Montag: 14 – 16 Uhr 

Dienstag: 9 – 12 und 16 – 18 Uhr 

Mittwoch: 9 – 12 Uhr 

Donnerstag: 9 – 12 Uhr 

Freitag: 9 – 12 Uhr 

 
 
 
Redaktionsschluss für den Pfarrbrief Nr. 8 ist Freitag, 26. Juli 2024. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    

mailto:pfarramt.goellheim@bistum-speyer.de
http://www.pfarrei-goellheim.de/
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50jähriges Jubiläum von Herrn Stefan Müller 
 
Vor 50 Jahren, im jungen Alter von 13 Jahren, begann Herr Stefan Müller 
den Dienst an der Orgel in Zell. 
 
Dies brachten Nachfragen im Archiv des Bistums zu Tage und wir sind der 
Meinung, dass dies ein Grund zum Feiern und Danken ist. 
 
Heutzutage jemanden zu finden, der sich pflichtbewusst an eine Aufgabe 
bindet, ist selten geworden. Menschen, die zeitlich begrenzt an einem 
Projekt mitwirken, findet man (noch). Aber dass jemand einen großen Teil 
seines Lebens an eine kontinuierliche Aufgabe bindet, ist kaum noch 
gegeben. 
 
Herr Müller versieht schon seit 50 Jahren den Dienst an der Orgel in Zell 
und mehr: Auch mit Gesang, modernen Rhythmen, klassischer Musik des 
Ordinariums bis hin zur musikalischen Gestaltung der Motorradwallfahrt 
zum Philippsfest ist Herr Müller stets mit Herzblut bereit unser 
gottesdienstliches Leben mitzugestalten und mit Musik und Gesang zu 
einem besonderen Erlebnis werden zu lassen. 
 
Für Herrn Müller ist diese Tätigkeit weniger eine Freizeitaktivität, sondern 
vielmehr eine Entscheidung aus dem Glauben heraus und aus Liebe zu 
Jesus Christus und den Menschen. 
 
Als Pfarrer erlebe ich immer, dass Herr Müller sehr gut vorbereitet, aber 
auch sehr flexibel ist, wenn unerwartete Änderungen zu schultern sind 
oder der liturgische Zeitplan gestrafft werden muss. 
 
Herr Müller hat für alles eine adäquate und ansprechende Lösung parat. 
 
Für den Jubiläumsgottesdienst hat sich Herr Müller gewünscht die Liturgie 
musikalisch ganz so gestalten zu dürfen, wie er es von Herzen gerne 
möchte. 
 
Selbstverständlich! 
 
Es wäre schön, wenn viele Gläubige an dem Gottesdienst teilnehmen 
könnten, denn ich bin mir sicher, dass dieser musikalisch und gesanglich 
eine Bereicherung werden wird. 
 
Herrn Stefan Müller sprechen wir hier aus ganzem Herzen ein ganz 
besonderes Dankeschön aus und gratulieren ihm für 50 Jahre treuen 
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Dienst an der Orgel der Kirche in Zell zur Ehren Gottes und zur Freude 
der Menschen. 
 
Josef Metzinger 
 
 

 
 
 
 

                                             
 
Parkfest in Zell 
 
Am 27. und 28. Juli findet wieder das traditionelle Parkfest der 
Kolpingsfamilie Zell im Zeller Golsenpark statt. Das Fest beginnt am 
Samstag, den 27. Juli ab 19.00 Uhr mit der Eröffnung durch die 
Kolpingkapelle Zell. Danach haben wir den Musikverein Grafrath-
Kottgeisering aus Bayern zu Gast. Im Anschluss übernimmt der 
Alleinunterhalter Micky S. und lädt zur Nutzung der Tanzfläche ein. 
Der Sonntag beginnt mit dem traditionellen Ökumenischen Gottesdienst. 
Den musikalischen Part übernehmen der Musikverein Grafrath-
Kottgeisering und die Kolpingkapelle Zell gemeinsam. 
Den Frühschoppen übernimmt dann auch der Musikverein Grafrath-
Kottgeisering, der uns mit zünftiger Blasmusik zum traditionellen 
Mittagessen unterhalten wird. 
Am Nachmittag lädt ein buntes Kuchen- und Tortenbuffet zum Verzehr 
ein. Hierbei unterhält Sie der Musikverein aus Göllheim. 
Den Parkfestausklang gestaltet die Kolpingkapelle Zell. 
Die Kolpingsfamilie Zell freut sich auf ihren Besuch und lädt alle 
Gemeindeglieder recht herzlich ein. 
 
 

 

 

 

 

 

https://www.bing.com/images/search?view=detailV2&ccid=oiDpB%2bBk&id=5864C890CCEA1388A752FA2DF60DDECE7F5FC5AE&thid=OIP.oiDpB-BkSdyCxlLcy6_rxgEsAv&q=Kolping&simid=608019185669573561&selectedIndex=4
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Die kfd 

Göllheim lädt 

ein zum Schöpfungs-Gottesdienst 

„Schöpfung – uns anvertraut“ 

Am Sonntag, 14. Juli um 10:00 Uhr in der kath. Kirche in Göllheim. 

Im Anschluss laden wir zu einem kleinen Imbiss ein.  
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Kinderseite 
 

 
 
Lösungen stehen auf Seite 12 
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Wir wünschen Euch/Ihnen allen eine schöne 
Sommer,- bzw. Ferienzeit 

 
 
 
 
 

 


